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Gesundheit und Psychotherapie in der
Klimakrise - Wie hilft Embodiment der
Klimakrise mit Resilienz zu begegnen?
Washeißt dasfür hilfreiche Therapie? Welches Verständnis von
Gesundheitist dafür die Grundlage? Ein Workshopin 2 Teilen Fr 4-12 hr
AAund Sa 9-12 Uhr =

Embodimentheißt Verkörperung. Unser Geist, und unser Körper sind auf
vielfältigste Art und Weise miteinander verbunden und in Wechselwirkung.
Unsere Zeit betont den schnellen Geist, unsere Welt wird zunehmend globaler,
digitaler und reizüberfluteter. Das macht es immerschwererbeisich zu bleiben,
in sich zu lauschen und wahrzunehmen,wasjetzt geradeist, mit allen Sinnen.
Und die Verbindung zu halten zu all den wesentlichen Informationen in unserem
Innen. Wir können gut funktionieren, aber wie wäre die Welt, wenn wir uns mehr
mitnehmenmit dem, wasin unsist. Müdigkeit, Neugier, Sehnsucht,
Lebenslust,...
Embodiment hei®t auch das eigenen Nervensystem besser kennenzulernen.
Wannfühle ich mich sicher? Wie reagiere im Stress und wie erlebe ich Selbst-
und Coregulation. Wenn ich immer mehr bemerke, wie mein Nervensystem
automatisch reagiert, habeich in Konflikten und Herausforderungenandere
Handlungsmöglichkeiten. Und kann dann auch die Nervensysteme der Anderen
besser wahrnehmenundverstehen. Das Feld wird sicherer und Sicherheit schafft
Weite,

Und im Embodiment geht es um Verbindung.In unserer Gesellschaft gibt es
immer mehr Einsamkeit. Dabei sind wir auch alle verbunden. Verkörpert erleben,
dass ich beantwortet werde, hinspüren, wo es Kontakt und Berührung braucht,
Grenzen wahrnehmen,zwischenIch und Wir hin und her pendeln, schafft ein Feld
von Aufgehobenheit. Wir sind soziale Wesen, die einander brauchen. Und wir
können andere Menschen und Verbundenheit nur dann spüren, wenn wir darin

auch unsselbst spüren.

Wennwir uns trauenin uns zu lauschen, nicht schon zu wissen, entstehen
Impulse, die mehr aus unserem Selbst und unserer Mitte kommen. Wir lernen
anders, tiefer, nachhaltiger. Und können andere Antworten finden und präsenter
in die Welt wirken.

Die Zeiten werden herausfordernder, überall nehmendie Krisen zu - was
brauchen wir? Präsente, lebendige Menschen, die sich trauen, mutig neue Wege
zu gehen.

In meinen Workshopsarbeite ich teilnehmenden undprozessorientiert, bequeme
Kleidung mitbringenist hilfreich.

Maike Stöckmann,Dipl. Psychologin.
Ausder Kritischen Psychologie kommend,forsche ich schon lange zu allem was
Menschenlebendig macht, sie in Kontakt bringt mit sich und anderen.
Traumaausbildung und Körperarbeit haben meine Forschungsräumeinspiriert, in

den wir zu Embodiment, Berührbarkeit und Verbundenheit forschen.
Als Supervisorin arbeite ich schon langefür soziale Einrichtungen mit dem
Schwerpunkt Trauma und Resilienz.

Meine Einzelpraxis nenneich Praxis für Lebendigkeit. Gerne begleite ich auch
Aktivist*innenin ihren Projekten.
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Protokollbogen

Workshop-Titel: Gesundhai! LPscho Fherapie nn der Klimakns

Datum und Uhrzeit: 31.05.2094, 9-7. Un

TeilnehmendeAnzahl: ”|

Protokollant*in: Marta Dornbracht

Referent*innen: Ma\ka Stackmamn

 

Orientierungsfragenf:
1. Wie war der Ablauf des Workshops?
2. Welche Inhalte wurden bearbeitet?
3. Welche Take-Home-Messagehat der Workshop in Bezug auf mentale

Gesundheit in der Klimakrise?
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Protokollbogen

Workshop-Titel: EmboArmt A Rısillen

Datum und Uhrzeit: 1.L[.74u A ı7

TeilnehmendeAnzahl: “\.3,

Protokollant*in: Mos'h kis

Referent*innen: Maike Stöckaunn

Orientierungsfragenf:
1. Wie war der Ablauf des Workshops?
2. Welche Inhalte wurden bearbeitet?
3. Welche Take-Home-Message hat der Workshop in Bezug auf mentale

Gesundheitin der Klimakrise?
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